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VORWORT  
 

von Paul Misar (Immobilieninvestor)

Dass Vermögen und Glück zusammenhängen, haben aussagekräftige Stu-
dien gerade in jüngster Zeit wieder aufgezeigt. Es ist heute auch wissen-
schaftlich sehr gut belegt, dass ein eigenes Vermögen und finanzieller Er-
folg Menschen sehr häufig glücklicher und zufriedener sein lassen. Das 
unterstreichen nicht zuletzt auch meine persönliche Erfahrung und mein 
häufiger Austausch mit vielen finanziell erfolgreichen Personen.

Wer dies anzweifelt oder für fragwürdig hält, muss sich doch vergegen-
wärtigen, dass fehlende finanzielle Sicherheit von sehr vielen als krisenhaft 
erlebt wird und dass Geld völlig zurecht für sehr viele Krisen als eine Lö-
sung oder zumindest als eine echte Hilfe taugt. Wer wäre nicht gerne 
reich?

Die Schriftstellerin Francoise Sagan brachte es einmal wunderbar au-
genzwinkernd auf den Punkt, als sie sagte: »Lieber weine ich in einem Ja-
guar als im Bus.«

Die gute Nachricht ist: Kaum ein Faktor, der Einfluss auf das persön-
liche Lebensglück nimmt, liegt so sehr in der eigenen Verantwortung und 
kann so sehr selbstbestimmt und zielgerichtet beeinflusst werden wie der 
eigene finanzielle Erfolg. Ralf Müller ist »self-made« zu seinem Vermögen 
gekommen. Er hat Verantwortung übernommen und sich neugierig daran 
gemacht, seine Ziele zu erreichen. Ich bin ausgesprochen froh, dass er aus 
seinem Weg, seinen Erfolgen und Rückschlägen, die jeder erfolgreiche 
Mensch kennt, und aus seiner praxisnahen Erfahrung den Wunsch ver-
spürt, sein Wissen zu teilen. Es müsste viel mehr Menschen geben, die an-
dere in dieser Art inspirieren wollen, selbst Verantwortung zu  übernehmen.
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Dabei ist keiner der üblichen Geldratgeber entstanden, sondern ein 
Buch, das seine Leser ermutigt, selbst mehr wissen zu wollen. Ralf Müller 
zeigt Strategien, die bei ihm exzellent funktioniert haben und die sich bis 
heute beweisen. Und dabei legt er Wert auf eine verständliche Darstel-
lung, auf Überblick und einfach zu verstehende Modelle. Er zeigt, dass es 
keine Strategien der Reichen gibt. Aber dass es sehr wohl viele Reiche gibt, 
die erstaunlich leicht umsetzbaren Strategien folgen. Ich hoffe, dass sich 
möglichst viele seiner Leser von ihm mitnehmen lassen und bald mit 
Überzeugung sagen können: Lass die Krise kommen!
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EINFÜHRUNG

Ein eigenes Vermögen aufzubauen, um sich finanziell krisenfest zu ma-
chen, erscheint schwierig. Die eigenen finanziellen Mittel, das, was man 
auf der hohen Kante hat und dann noch monatlich sparen kann, scheinen 
nicht die notwendige Basis für einen wirklich gelingenden Vermögensauf-
bau zu sein, der vor Krisen schützt und das Erreichen der angestrebten 
Ziele sichern kann.

Das Amtsgericht Köln hat einen interessanten Fall dazu verhandelt. 
Die Tochter eines (verstorbenen) Ehepaares hat den Vermieter ihrer Eltern 
verklagt. Die Eltern hatten bei Einzug in eine Wohnung im Jahr 1960 
genau 800 DM an Kaution hinterlegt, und im Mietvertrag wurde verein-
bart, dass diese Kaution auch in Aktien angelegt werden dürfte (üblich war 
damals ein Sparbuch). Nach dem Tod der Eltern 2018 wollte die Woh-
nungsgesellschaft nun die Kaution, mittlerweile in Euro, auszahlen: näm-
lich den Gegenwert der besagten 800 DM. Dagegen klagte die Tochter 
und wollte stattdessen die Gewinne der Anlage in Aktien auch bekommen. 
So, wie das bei Anlagen im Mietrecht üblich ist, die verzinst angelegt und 
ausgezahlt werden. 

Etwas hatte wohl ihre Aufmerksamkeit erregt: 2005 waren die Eltern 
nach 45 Jahren in eine andere Wohnung der Gesellschaft gezogen und die 
800 Mark waren für den neuen Mietvertrag in 409 Euro umgerechnet wor-
den. Der Treuhänder, der die Aktien betreute, hatte ab diesem Zeitpunkt 
Dividenden an das Ehepaar ausgezahlt für die Zeit von 2005 bis 2017. 

Als der Mietvertrag 2018 endete, wollte die Wohnungsgesellschaft also 
die Kaution von 409 Euro an die Erbin zurückzahlen. Die Tochter jedoch 
forderte gerichtlich alle Gewinne des 800-DM-Aktienvermögens seit 
1960, auch jene von vor 2005. Sie gewann vor Gericht. Sie bekam über 
100.000 Euro nachträglich ausgezahlt!
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Gewinn mit Dividenden: Dividenden werden von Aktiengesellschaften 
unter Umständen ausgeschüttet, um die Aktionäre an Gewinnen zu be-
teiligen. Sie sind neben den Verkaufsrenditen (Gewinnen aus der Kurs-
steigerung der Aktien während der Haltedauer) die zweite Möglichkeit, 
mit Aktien Vermögen aufzubauen. Auch die Wohnungsgesellschaft hatte 
den Vertrag wohl nach langem einmal herausgesucht und gelesen. Die 
Dividenden allein beliefen sich seit 2005 auf fast 6000 Euro.

Woher kamen die enormen Zuwächse? Waren 1960 die Aktien besonders 
günstig, so dass sich das im Nachhinein als idealer Kaufzeitpunkt erwiesen 
hätte? Nun, die Aktienzusammenstellung ist ja nicht bekannt, aber wahr-
scheinlich lautet die Antwort: Nein! 

An den Zuwächsen ist im Grunde eine mehr oder weniger genaue 
Nachbildung der stetigen Aktienkursentwicklung abzulesen. Der lange 
Anlagezeitraum, also die Zeit war es, die inklusive Zinseszins einen so 
enormen Gewinn ermöglicht hatte. Hinzu kamen die Auswahl des Aktien-
portfolios und die Tatsache, dass über den gesamten Zeitraum hinweg 
keine Entnahmen erfolgt waren.

DAX 40 – Historischer Chart
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Jede tagtägliche Schwankung, jede länger andauernde Krise nach 1960, die 
sich heute und zu jedem beliebigen Zeitpunkt an Langfristcharts wie bei-
spielsweise dem des Deutschen Aktienindex DAX ablesen lässt, wurde im 
Laufe der Zeit immer unbedeutender. Das angelegte Vermögen wuchs 
schlichtweg immer weiter.

Auch wenn aus dem zitierten Urteil nicht ersichtlich wurde, in welche 
Aktien der Kautionsbetrag angelegt war: Allein der DAX hat seit 1960 bei-
spielsweise einen Zuwachs von großartigen 3662,4 Prozent verzeichnet – 
ohne Dividenden. In die Betrachtung einbezogen wurde sein Vorläufer, 
der Index der Börsen-Zeitung, dadurch lässt sich die Entwicklung prakti-
scherweise genau bis 1959 zurückzuverfolgen, weshalb sie hier als Referenz 
dienen kann. Aus 409 Euro, die 1960 gleichmäßig in alle Aktien des DAX 
angelegt worden wären, wären so heute immerhin circa 14.980 Euro ge-
worden. Für die restliche Performance, die zu den 100.000 Euro des Ehe-
paares noch fehlte, haben die vielleicht klügere, mutigere oder bessere Ak-
tienauswahl sowie die Dividenden gesorgt.1 

Der Vermögenszuwachs des Ehepaares geschah im besten Sinne fast 
von allein. Wäre das Geld entsprechend der jeweiligen Index-Gewichtung 
in den DAX investiert worden, wären besagte 409 Euro auf diese Weise auf 
gut 14.980 Euro angewachsen, weil die Aktien heute zu diesem Preis ver-
kauft werden könnten. Hinzugekommen wären dann im Laufe der Zeit 
noch mehr oder weniger stetig die Dividenden, die die betreffenden Unter-
nehmen gegebenenfalls ausschütteten. So ähnlich mag es gewesen sein. 

Mit einer einzigen Handlung – einer Investition in Aktien damals – 
wären die 100.000 Euro jedenfalls leicht erreichbar gewesen. 10 Minuten 
Arbeit vor 62 Jahren und so viel Gewinn. Mit lächerlichen 409 Euro, ohne 
monatlich zu sparen. Das lässt aufhorchen: 409 Euro monatlich seit 1960 
in den DAX oder sonstige renditenstarke Aktien investiert – das wäre wirk-
lich eine große Nachricht geworden. 

Man merkt sofort: Ein chancenorientierter Blick auf die eigene finan-
zielle Krisensicherheit ist unter Umständen aussichtsreich. Eine solche 
Vorsorge ist gar nicht so komplex umzusetzen, wie zunächst befürchtet. 
Gleichsam fühlen sich viele nicht in der Lage, Vermögen aufzubauen. Die 
ganz aktuellen Krisen verzögern oder verhindern den Vermögensaufbau, 
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auch weil das notwendige Wissen fehlt. Geld zu investieren, das scheint 
sehr komplex und risikoreich zu sein. Womöglich ist hier aber ein Umden-
ken erforderlich.

Der Ausblick kann sein: Neben Aktien lassen sich Anlageprodukte für 
jeden finden, der sich gegen Krisen wappnen und die eigenen Ziele verfol-
gen möchte – durch eine überschaubare, krisenfeste und lukrative Anlage-
strategie. Diese Strategie soll hier vorgestellt werden. Sie verfolgt im Kern 
einen nicht so sehr intuitiven, aber ziemlich spektakulären Ansatz: Mit 
ihrer Hilfe wird Vermögen in guten Zeiten aufgebaut, aber gerade auch in 
Krisen der Finanz- und Wirtschaftssysteme. In Krisen, die ansonsten neben 
den persönlichen finanziellen Herausforderungen, die jeder kennt und er-
lebt, den Vermögensaufbau zu verhindern scheinen. 

Es gibt eine sehr gute Nachricht: In den guten Zeiten an den Bör-
sen, Rohstoffmärkten und Immobilienmärkten kann man manchmal gu-
tes Geld verdienen. Manche Krisen in den betreffenden Märkten können 
Anleger aber reich machen!
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KRISEN SIND NICHT 
NUR NEGATIV

Vermeintlich sind es die Krisen, die den Vermögensaufbau so schwer er-
scheinen lassen. Daneben fehlen womöglich die umfangreichen Finanz-
mittel, die dazu am besten monatlich für Investments abgezweigt werden 
oder ohnehin schon vorhanden sein sollten. Aktienmärkte werden immer 
wieder von Krisen geschüttelt, bei anderen Anlageformen ist es sicher ähn-
lich. Und immer gilt gefühlt: 

Wir stecken in einer Krise. Diese Behauptung kann auch getrost in 
einem Buch aufgestellt werden, das Sie womöglich erst in einigen Mo-
naten oder Jahren lesen. Es bestünde nicht die geringste Gefahr, dass 
sie nicht aktuell wäre. Irgendwo ist immer gerade eine Krise.

Viele Krisen haben zudem das Potenzial, auch zur Herausforderung für die 
eigenen Finanzen zu werden. Wirtschaftskrise und Jobverlust, Teuerung 
oder Minuszins, Börsenkrise oder geplatzte Immobilienblase – ganz unter-
schiedliche Krisen können die finanzielle Sicherheit jedes Einzelnen jeder-
zeit bedrohen.

Um das Ziel der Absicherung gegenüber solchen finanziellen Krisen zu 
erreichen, ist es daher wichtig, Krisen zunächst einmal zu verstehen und 
die typischen Zusammenhänge zu erfassen. Das Ziel ist eine möglichst si-
chere Anlagestrategie, die auch in Krisen einen Vermögensaufbau ermög-
licht. Deshalb ist auf dem Weg dorthin zunächst ein analytischer Blick auf 
das Phänomen »Krise« selbst ratsam. 
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Das ist kein Pessimismus und keine Schwarzmalerei. Es lohnt sich. 
Denn wer Krisen kennt, kann ihnen begegnen und ihnen sogar viel Posi-
tives abgewinnen. Für Pessimismus hat das Thema »Krise« viel zu viele 
Chancen zu bieten, gerade für Investoren. Mehr noch: Manche Krisen sind 
sogar beste Zeiten für Anleger! Um solche Krisen soll es uns daher hier vor-
rangig gehen, damit Sie bestimmte Krisen für sich nutzen und immer mehr 
Vermögen aufbauen können.

Im vorliegenden Buch sollen daher vor allem Finanz- und Wirtschafts-
krisen daraufhin abgeklopft werden, wie Sie sich optimal dagegen absi-
chern und wie Sie diese sogar zum eigenen Vermögensaufbau nutzen kön-
nen. Krisen positiv zu sehen, spricht eigentlich gegen jede Intuition. Aber 
es ist unter Umständen extrem lukrativ. Daher nutzen Sie die aktuelle 
Krise, bevor sie vorüber ist.

Krisenfolgen vermeiden und selbstgesteckte Ziele 
erreichen

Zwei Ideen sollen also verfolgt werden: Erstens, Krisen zu erkennen und zu 
sehen, dass Sie als Individuum negative finanzielle Folgen durch eigenes 
Handeln gut vermeiden können. Die Strategie, das dafür notwendige Ver-
mögen aufzubauen, wird in den späteren Kapiteln explizit beschrieben. 
Wohlhabende Menschen sind schlicht von globalen und nationalen finan-
ziellen Krisen, aber auch von vielen persönlichen Krisen, die mit finanziel-
len Herausforderungen einhergehen, viel weniger betroffen als Menschen, 
die kein Vermögen gebildet haben. Ein Vermögen zu besitzen, gibt Sicher-
heit.

Darüber hinaus wird aber auch gezeigt, dass die Vermeidung von finan-
ziellen Fehlern nur ein erster Schritt auf dem Weg dazu sein kann, ein ge-
sichertes Vermögen aufzubauen und dann auch die selbstgesteckten Ziele 
sicher zu erreichen. 

In Krisen lässt sich der eigene finanzielle Handlungsspielraum durch 
kluge Anlagestrategien sogar deutlich schneller ausweiten als in ruhigen 
Zeiten. Ein Vermögen hat spätestens dann viel mehr als die Komponente 
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der Krisenabsicherung zu bieten. Es hilft, die eigenen Ziele zu verfolgen 
und schneller zu erreichen. Bei den Krisen, die wir anschauen, gibt es 
immer auch Krisengewinner, die mit der richtigen Strategie unterwegs 
waren! Und es gibt keinen Grund, nicht zu den Gewinnern der nächsten 
Krise zu gehören. 

Mit der richtigen Anlagestrategie werden mittel- und langfristig …

1. negative Folgen von Krisen abgefedert,
2. Vermögen dennoch aufgebaut und gesichert und
3. Vermögen sogar gerade dann aufgebaut, wenn Finanzkrisen viele 

Menschen ärmer und nur wenige Menschen vermögender machen.

Was viel revolutionärer ist als die reine Abmilderung von Krisenfolgen: 
Dieses Buch offenbart eine für viele kontraintuitive Anlagestrategie, die 
Vermögen – ziemlich überraschend – gerade mithilfe der vielen Krisen auf-
baut. Die richtige Strategie, mit Bedacht umgesetzt, trägt dazu bei, dass Sie 
auch in Finanz- und Wirtschaftskrisen Antreiber und Garanten Ihrer eige-
nen Ziele und Wünsche bleiben können.

Eine klare Anforderung an die Investmentstrategie lautet dabei: Es soll 
eine einfache Anlagestrategie vorgestellt werden, die von Anfängern im In-
vestmentbereich leicht selbst umgesetzt und gesteuert werden kann. 

Allein der Umstand, dass die vorgeschlagene Strategie damit eben nicht 
intuitiv ist, ist nämlich schon der Hauptgrund dafür, dass sie so wenig um-
gesetzt wird. Er verschafft dem strategischen, gegenintuitiv agierenden An-
leger damit einen Vorteil. Es ist nicht so, dass eine solche Anlagestrategie, 

Erreichen oder Vermeiden: »Erreichen-Ziele« sind für Menschen viel 
attraktiver als »Vermeiden-Ziele«. Deshalb betone ich gerne, dass sich 
mit dem eigenen Vermögensaufbau auch die selbstgesteckten Ziele 
sehr gut erreichen lassen. Er taugt also nicht allein zur Krisenvermei-
dung. Aber Sie können Krisen dazu nutzen, Ihre Ziele schneller zu errei-
chen. Das sollte Sie neugierig machen.
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wie sie in diesem Buch dargestellt wird, besonders schwierig umzusetzen 
wäre. Sie wird nur zu selten umgesetzt.

Die nächste Börsen-, Finanz- oder Wirtschaftskrise sollte dann auch 
nicht mehr das eigene Vermögen bedrohen oder den Aufbau desselben tor-
pedieren; sie soll optimal zum Vermögensaufbau beitragen. Dazu nötig sind 
etwas Finanzwissen, die richtige Strategie und der Wille, Verantwortung zu 
übernehmen. Auf dem Weg dahin wird im Hauptteil dieses Buches ausge-
führt, wie gerade in Krisen Vermögen aufgebaut wird, mit allen notwendi-
gen Informationen selbst für Neueinsteiger im Bereich der Finanzanlagen.

Das macht hoffentlich richtig neugierig auf das Wesen von Krisen – 
und die Chancen, die sie bieten. Welche Art von Krisen kann chancenreich 
sein? Und wie spielen sich Krisen üblicherweise ab? Das Verständnis der 
typischen Strukturen ebnet den Weg für die eigene klare Strategie. 

»Wenn du dich und den Feind kennst, brauchst du den Ausgang von 
hundert Schlachten nicht zu fürchten.«2

Persönliche Krisen und volkswirtschaftliche Krisen 
erfordern unterschiedliche Maßnahmen

Krisen sind Veränderung. Und die entstehenden Gelegenheiten kann man 
nutzen. Allerdings sind »große«, also volkswirtschaftliche Krisen dabei aus 
bestimmten Gründen besser als »kleine«, sprich individuelle Krisen.3 Diese 
Gründe schauen wir an und nutzen sie für unsere Zwecke.

Krisen können ja zunächst einmal auch persönliche Krisen sein, die das 
Individuum oder die eigene Familie und das soziale Umfeld betreffen. Hier 
geht es allerdings oft erst einmal darum, mit eigenem Vermögen gewisse 
Herausforderungen zu mildern oder gänzlich abzuwenden, um nicht ge-
schwächt aus einer Krise hervorzugehen: Das Auto hat einen Motorscha-
den, der Job ist weg (oder ein Jobverlust kündigt sich an) oder die Pflege 
eines Angehörigen bedarf viel Zeit und Geld!? Mit finanziellen Ressourcen 
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lässt sich das Problem oft verringern und häufig sogar gut lösen. Das ist 
dennoch eher der Vermeiden-Aspekt in einer Krise.

Krisen können aber natürlich auch im größeren Rahmen auftreten, von 
nationaler oder gar internationaler Tragweite sein. Von diesem Schlag sind 
vor allem Finanzkrisen, Wirtschaftskrisen und Börsenkrisen, die dennoch 
wieder Herausforderungen für den Einzelnen mit sich bringen. Hier kann 
man sich einiges vorstellen, das plötzlich in der Krise den eigenen Geld-
beutel belastet. Inflation, Steuererhöhungen, globale Lieferkettenprobleme 
und Wirtschaftskriege, Immobilienblasen und Crashs an den Aktienmärk-
ten etwa. Krisen sind sehr vielgestaltig.

Die damit zuletzt umrissenen großen Krisen können für den eigenen 
Vermögensaufbau bei richtiger Herangehensweise allerdings deutlich nütz-
licher sein als eine private finanzielle Krisensituation. Das ist eine erste 
Feststellung in Bezug auf Krisen, die nicht intuitiv ist: Die Krisen der gro-
ßen Systeme (Wirtschaft, Finanzen, Börsen, Weltmärkte) lassen sich durch 
den kleinen Anleger viel besser zum Positiven wenden, als die individuellen 
Herausforderungen im Alltag, die sich eigentlich so viel näher anfühlen. 
Zunächst scheint es, als könnte man eher im eigenen kleinen Einflussbe-
reich Krisenmanagement betreiben, sprich vor der eigenen Türe kehren. 
Aber tatsächlich lassen sich die großen Krisen besser nutzen – jene, auf 
deren Entstehung und Verlauf ein einzelner Mensch gar keinen Einfluss 
hat. Deshalb soll es in diesem Buch vorrangig um die großen Krisen gehen: 

Weil es möglich ist, in Finanz-, Börsen- und Wirtschaftskrisen Vermö-
gen mit Strategie aufzubauen, das sich in privaten Krisen dann genauso gut 
einsetzen lässt, um individuelle Ziele weiterzuverfolgen und die eigene 
Existenz zu sichern, schaut dieses Buch vor allem auf die großen Krisen 
und macht sie zu Verbündeten. Die kleinen individuellen Krisen werden 
dabei mitberücksichtigt.

Solche persönlichen Krisen gilt es abzumildern oder mit bereits aufge-
bautem Vermögen zu vermeiden. Große Krisen gilt es hingegen für den 
Vermögensaufbau zu nutzen! Krisen des Finanz- und Wirtschaftssystems 
sind für den strategischen Anleger häufig Zeiten des Erreichens, nicht des 
Vermeidens. Es gilt, derlei Krisen effektiv zu nutzen, um die eigenen Ziele 
zu erreichen.
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Volkswirtschaftliche Krisen: Eine Riesen-Chance 
für den Vermögensaufbau
An dieser Stelle finden Sie einen ersten, einfachen Ausblick dazu, wie Kri-
sen dieser Art aktiv genutzt werden können: Es gibt immer wieder Phasen, 
in denen beispielsweise das Weltwirtschaftssystem schwächelt oder das Fi-
nanzsystem wie zuletzt 2008 (Subprime-Krise) und 2022 (Coronakrise) 
Sorgen bereitet. Immer dann können viele Menschen darauf finanziell 
kaum reagieren und erleiden wirtschaftliche Einbußen. Man sagt: Das sind 
schlechte Zeiten. Solche Krisen erzeugen reihenweise Verlierer; das ist der 
Hauptgrund, weshalb sie gefürchtet sind. Große Krisen wirken sich dann 
in der Lebensrealität des Einzelnen aus.

Ein Beispiel: Aufgrund eines Kriegs oder anders begründeter Handels-
einschränkungen in den globalen Wirtschaftssystemen steigt in einer Kette 
von Abhängigkeiten und Faktoren die Inflation; es kommt also zu einer 
schneller voranschreitenden Teuerung bei Konsumgütern, Energie und 
sonstigen Ausgaben. Schlichte Folge dieses komplexen Wechselspiels von 
unzähligen Einflussfaktoren und (finanz-)politischen Reaktionen für jeden 
Einzelnen: Das Leben wird teurer. Das ganz private Wirtschaften wird 
merklich schwieriger. Klar ist auch: Mit geringem Vermögen sind die Aus-
wirkungen sehr stark, mit großem Vermögen ist es leichter, darauf zu re-
agieren. 

Eine Folge dieses Umstandes, dass die großen Krisen so komplex und 
die Folgen so simpel wie einschneidend sind: Jeder dritte deutsche Haushalt 
konnte sich im Jahr 2022 eine plötzliche Ausgabe von 1000 Euro nicht 
spontan leisten4! Die finanzielle Sattelfestigkeit bestimmt schnell über das 
eigene Empfinden, wann eine handfeste Krise da ist. Das vorhandene Pri-
vatvermögen wird in Krisen zum Gradmesser für die eigene Sicherheit.

Und auch wer ein großes Vermögen aufgebaut hat oder ein hohes Ein-
kommen hat, möchte es nicht in der nächsten Krise dahinschmelzen sehen, 
schon um finanziell reaktionsfähig zu bleiben. Am liebsten wären die Men-
schen doch immer Krisengewinner. Aber wenn die Zeiten schlecht sind?

Die Einstellung zum Thema »Krisen« und der Blick auf die Chancen 
sind der Schlüssel: Wann immer eine Krise herrscht, entstehen in den 
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Wirtschafts- und Finanzsystemen auch Veränderungen, Preise entkoppeln 
sich vom Wert der jeweiligen Produkte und große Chancen werden greif-
bar, Vermögen (schneller) aufzubauen. Die Grundlage für diese Chancen 
liegen in der Krise selbst: Die Werte und das Vermögen der Wirtschafts-
kreisläufe sind in solchen Zeiten, die sich durch hohe Dynamik auszeich-
nen, nicht wie gemeinhin angenommen gefährdet oder vernichtet. Sie ver-
schieben sich plötzlich mit höherem Tempo zwischen den einzelnen 
Marktteilnehmern. Es ist fast absurd, wie viel Vermögen in Krisen bewegt 
wird und wie wenig davon trotzdem zum Vermögensaufbau genutzt wird. 
In Krisenzeiten entstehen oft starke Differenzen zwischen Wert und Preis 
eines Produktes. Den guten Investor erkennen Sie in der Krise.

Das dahinterstehende Phänomen ist abstrakt längst bekannt: »In der 
Krise werden die Reichen reicher und die Armen ärmer.« Die zentrale 
Frage bei der Suche nach der richtigen Strategie für solche Zeiten muss also 
lauten: Warum werden denn manche Menschen reicher? Und warum sind 
es gerade die Krisenzeiten, in denen das besonders augenfällig ist und sich 
weitaus dynamischer vollzieht? 

Vermögen zu Ihnen, bitte! Dass sich in Krisen Vermögen verschiebt, 
ist nicht das Problem, sondern es ist die Lösung! Jede Krise bringt Ge-
winner und Verlierer hervor. Wer die Chancen erkennt, kann zum Ge-
winner werden.

Anhand der Gründe solcher Entwicklungen lässt sich die eigene Strategie 
für Krisenzeiten entwickeln und umsetzen. Die Menschen, die von Krisen 
sogar noch profitieren, nutzen genau diese Dynamik. Einige Werte, die in 
den Wirtschaftssystemen vorhanden sind, werden als Symptom einer Krise 
nämlich schlicht günstiger, weil die Nachfrage und damit der Preis sinkt: 
Die Ölpreise sinken, wenn die Wirtschaft weniger Öl verbraucht. Die Ak-
tienkurse sinken, weil die Geschäftsprognosen der Unternehmen plötzlich 
weniger rosig ausfallen. Die Sparguthaben verlieren an Wert, weil Währun-
gen durch die erhöhte Inflation an Kaufkraft verlieren.
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Manche dieser Preisveränderungen bei wirtschaftlichen Werten zei-
gen sich vielen Menschen auch als Vermögensverlust. Die Preisverluste 
stehen dann zu einem guten Teil symptomatisch für die Sorgen vieler An-
leger, die ihre Altersvorsorge im Wert schwinden sehen, weil etwa die In-
flation die Kaufkraft des Ersparten mindert. Sie stehen für die Sorgen von 
Sparern, deren Zinssatz auf dem Tagesgeldkonto die Teuerungsrate nicht 
mehr einfangen kann, oder von Hausbesitzern, die die plötzlich gestiege-
nen Hypothekenzinsen für ihren Eigenheimkredit kaum noch bedienen 
können. So gibt es in Krisenzeiten schnell Verlierer. Und doch ist es er-
staunlich: In (fast) jeder Krise der vergangenen Jahrzehnte, die größere 
Auswirkungen auf die Weltwirtschaft hatte, ist das weltweite Vermögen 
absolut gestiegen. 

Immer mehr Vermögen: Das weltweite Vermögen wächst beständig 
und fast krisenunabhängig. Seit 2001 etwa ist es jedes Jahr um 4 bis 
14 Prozent gestiegen (Ausnahme war das Jahr 2008). Auch in Krisen 
wird also Vermögen aufgebaut, aber eben nicht bei allen Beteiligten im 
gleichen Umfang. Krisen sind offenbar besonders interessante Zeiten 
für den Vermögensaufbau5 – aber eben nicht für alle. Wohin ist das Ver-
mögen entschwunden?

Viele Menschen würden sagen, dass die Zeit der letzten Krisen für sie be-
lastend war und ihnen finanziellen Schaden zugefügt hat. Sie sind Krisen-
verlierer. Sie haben die jeweiligen Krisen auch als Bedrohung der eigenen 
finanziellen Sicherheit erfahren. Beispielsweise die Coronakrise oder den 
Ukrainekrieg. Nur wenige bezeichnen sich im Nachhinein als Krisenge-
winner dieser Jahre.

Extrem spannend ist aber folgende Beobachtung: Manche Werte haben 
sich in den zurückliegenden Krisenzeiten verbilligt und dabei oft den Be-
sitzer gewechselt. Dadurch hat sich immer schon bei einigen wenigen das 
Vermögen überproportional gesteigert, was die Verluste der vielen Krisen-
verlierer überkompensiert hat! Die Reichen werden viel reicher, die Armen 
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noch etwas ärmer! Deshalb verringert sich das absolute Vermögen in Kri-
senzeiten nicht. Ganz im Gegenteil.

Das führt fast unmittelbar zur Lösung für die Frage, was zu tun ist, um 
in Krisen zu den Gewinnern zu zählen. Anleger mit der entsprechenden 
Strategie erkennen nämlich schnell den Mechanismus dahinter: 

Handelbare Werte mit potenziellem Wertzuwachs lassen sich immer 
dann recht günstig einkaufen, wenn viele Marktteilnehmer die Werte 
oder sich selbst buchstäblich in der Krise sehen. Dann werden viele Werte 
nämlich weniger nachgefragt. Weil sie weniger gekauft werden und mehr 
Leute sie anbieten, um in der schwierigen Zeit etwas Liquidität zu erhal-
ten, fallen die Preise vieler Produkte am Markt. Mit der passenden Stra-
tegie werden Werte von einigen wenigen Anlegern in dieser Zeit günstig 
eingekauft, deren Investitionsentscheidungen sich genau darauf stützen. 
Die Marktteilnehmer, die eher krisenorientiert pessimistisch agieren, 
kümmern sich derweil um die Bewältigung der alltäglichen Herausforde-
rungen.

Die Preisleitfunktion: Es gibt Produkte, deren Preis wir immer gut 
kennen. Gaspreise, die Preise für Butter, Milch und Benzin gehören 
dazu. Wenn man nur auf diese Werte schaut, dann waren die letzten 
Krisen Zeiten, in denen alles teurer wurde. Das verstellt aber den Blick 
auf Investitionsprodukte, die in dieser Zeit interessante Preisentwick-
lungen mitgemacht haben.

Lukrative Werte werden zudem in solchen Krisenzeiten eher von relativ 
wenigen wohlhabenden Menschen gekauft, weil da viele Marktteilnehmer 
aufgrund ihrer mangelnden Vermögensstrategie wenig Investitionskapital 
und wenig Investitionsvertrauen haben und deshalb falsch agieren. So lan-
den die kaum nachgefragten, billigen Werte in dieser Zeit dann eben ver-
mehrt bei der Minderheit von Menschen, die ohnehin schon mehr hatten. 
Oft ist es so, dass sich der Wert verändert, jedoch die Preisänderung stärker 
ausfällt. Diese Differenz ist eine Chance. 


